
HETZENBACH. Ein kalter Pfingstsonn-
tagmorgen in einem Bierzelt – das ist
sicher nicht jedermanns Sache. Trotz-
dem konnte Bürgermeister Thomas
Schwarzfischer zum politischen Früh-
schuppen im Bierzelt zahlreiche Gäste
begrüßen. Landrat Franz Löffler traf
den richtigen Ton, streifte eine Reihe
von Themen und lobte vor allem auch
die Familie Piendl, dass sie seit über 40
Jahren dieses „Volksfest des Vorwal-
des“ auf die Beine stellt.

Das Zeller Gemeindeoberhaupt
meinte eingangs, viele hätten heute
zur Politik eine schlechte Meinung,
dies spiegle sich auch in den Wahlbe-
teiligungen wieder. Deshalb sei es
wichtig, dass wieder mehr „Politik von
unten „nach oben durchdringt von
Menschen, die unsere Sprache spre-
chen“. Franz Löffler sei ein solcher Po-
litiker. BesondereWillkommensgrüße
galten den Amtskollegen Josef Hö-
cherl, Hugo Bauer und Alois Hamperl,
Christa Schneeberger von der Frauen-
Union und auch den Freien Wählern
Zell, später noch Landescaritasdirektor
Prälat Bernhard Piendl.

„Heimat spielt ihr eine große Rolle“

Nach einem „Frage- und Antwortspiel“
mit dem Landrat betonte dieser, der
Begriff „Heimat“ spiele hier noch eine
große Rolle, die Leute hier hätten „das
Herz am rechten Fleck“ und funktio-
niere noch die Gesellschaft. Dies sei
wichtig, um die Herausforderungen
der Zukunft meistern zu können. Als
eine davon nannte er die Flüchtlings-

problematik. Momentan werden, so
Löffler, dem Landkreis keine neuen
Flüchtlinge zugeteilt. Grund ist die
Schließung der Balkan-Route. Vorsicht
sei geboten bei der geplanten Visa-Frei-
heit für türkische Staatsbürger. Es be-
stehe die Gefahr, dass die innenpoliti-
schen Probleme der Türkei nach
Deutschland transportiert werden. In-
nerhalb Europas seien weiterhin
Grenzkontrollen notwendig, solange
die Außengrenzen nicht wirksam ge-
schützt werden.

Aufgrund des niedrigen Rentenni-
veaus, so der Landrat zu einem weite-
ren Thema, wird die Zahl derer, die
keine höhere Rente als die Grundsi-
cherung erhalten, in den nächsten
Jahrzehnten deutlich steigen. Es sei ei-
ne eklatante Ungerechtigkeit, wenn je-
mand der gearbeitet hat, nicht mehr
erhalte als jemand der nicht gearbeitet
hat.

Forschung und Entwicklung

Der Landkreis Cham müsse eine inno-
vative Region bleiben, so der Landrat.
Ziel müsse sein, dass noch mehr For-
schung und Entwicklung vor Ort statt-
finden. Über 50 Prozent der im Land-
kreis hergestellten Produkte würden
mittlerweile auf dem Weltmarkt ver-
kauft. Der Bundesverkehrswegeplan
müsse zugunsten des Landkreises
deutlich verbessert werden, insbeson-
dere hinsichtlich des Ausbaus von B 85
und B 20. Als unbegreiflich bezeichne-
te es der Landrat, dass die B 85 zwi-
schen Piendling und Altenkreith nicht
im vordringlichen Bedarf sei, obwohl
hier bereits die Planung laufe.

Zur notwendigen Infrastruktur ge-
höremittlerweile auch die Versorgung
mit schnellem Internet. (pn)

POLITIKFranz Löffler war zu
Gast beim Pfingstfest in Het-
zenbach.

Landratmit breitem
SpektrumanThemen

Veranstalter und Landrat freuten sich über einen guten Besuch.

Einen Präsentkorb mit heimischen Produkten überreichte Thomas Schwarzfi-
scher, mit auf dem Bild Thomas und Engelbert Piendl. Fotos: Nicklas

HETZENBACH. Die Böller der Schillerts-
wiesener Hubertusschützen krachten
und mischten sich mit der den Klän-
gen der Zeller Feuerwehrkapelle und
der Blaskapelle Sepp Pfeffer. Es war
auch heuer wieder ein beeindrucken-
der Einzug mit vielen Vereinen beim
Hetzenbacher Pfingstfest.

Festleiter Thomas Piendl sprach
von einem „beeindruckenden Bild“
und dankte allen, die dazu beigetragen
hatten. Sein Gruß galt Brauereibesitzer
Wolfgang Rasel mit seiner Frau und
Disponent GeorgHauser sowie den an-
wesenden Vertretern aus Politik und
Gesellschaft.

Bürgermeister Thomas Schwarzfi-
scher betonte, die Familie Piendl habe
wieder viel Arbeit und Mühe auf sich
genommen, dieses Pfingstfest vorzube-
reiten und zu organisieren. Pfarrer
Heidenreich lud zum Festgottesdienst
am Pfingstmontag ein.

Auftakt nachMaßzum
„Volksfest desVorwaldes“
TRADITION Einzugmit den
Vereinen bildete sehenswer-
ten Auftakt zum Pfingstfest.
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VON PETER NICKLAS

Mitglieder der Familie Piendl und Ehrengäste eröffneten den Festzug zum Auftakt. Fotos: Nicklas

Ein langer Zug bewegte sich in Richtung Zell und wieder zurück mit dem Bier-
zelt als letztlichem Ziel.

Zahlreiche Vereine beteiligten sich am Einzug zum Pfingstfest aus dem Ort wie
auch aus der Umgebung. Unter ihnen war auch der Leonhardiverein Hetzen-
bach, der auch für den Verkauf von Kaffee und Kuchen zuständig war und da-
mit seine Kasse aufbesserte.

Beim Bieranstich kam der Gerstensaft
schon vor dem ersten Schlag. Beim
Zweiten ging ein Krug zu Bruch, den
Georg Hauser bereithielt.

HETZENBACH. Anscheinend waren es
die Eisheiligen, die sich ausgerechnet
an Pfingsten breit machten. Trotzdem
war der Besuch beim Pfingstfest in
Hetzenbach keineswegs schlechter als
sonst, bereits am Freitag war das Zelt
beim Gastspiel des „Froschhaxn-Ex-
press gut gefüllt. Am Sonntag sorgte
Hochzeitsleiter Christian Bräu für Ab-

wechslung. Der „Fips“ schnitt in sei-
nen Gstanzln so manches aktuelle
Thema an, ging aber auch durch die
Reihen der Besucher und nahm man-
che der Besucher aufs Korn, insbeson-
dere jene, die er gut kannte. Die Kapel-
le „Blech nach 8“ sorgte für eine pas-
sende Begleitung und auch zwischen-
durch für zünftigeMusik.

Für eine weitere Abwechslung im
Laufe des Nachmittags sorgten die
„Tanzmäuse“ und die Teeniegruppe
„Dance for You“ aus Walderbach und
Nittenau. Am Abend sorgte die Band
„sixXpäck“ für Stimmung, vor allem
die Jugendwar stark vertreten (pn)

„Fips“ undhübsche jungeMädchen lockten ins Zelt
PROGRAMMHochzeitslader
und Tanzgruppe sorgten am
Pfingstfest für unterhaltsa-
menNachmittag.

Der „Fips“ nahm die Anwesenden aufs Korn. Fotos: Nicklas „Dance for You“ begeisterten das Publikum.
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